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Provinzial - Bl att
der

Badtschc » Markgrafschaft.
81 . Mittwoch den 9 . October i 8o 5 .

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigsten Pr >ivilegio ^

General - Pardon .
S . Kurfürstliche Durchlaucht haben sämmtlichcn Deserteurs , die sich bis den letzten Oktober des

laufenden Jahrs bei ihren Corps wieder einfindcn , oder bei legend einer Kurbadischen Militär - oder
Civil .- Behörde sich melden , einen General - Pardon zu verwilligcn geruht , welches hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird . Karlsruhe den 6 . Oktober 1805 .

Kurbadischeü KriegSKollegium .
vt . Briefs .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

S ch u l d e n - Li q u i d .a ti 0 nh n .
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgend «

Perionen erwas zu fordern haben , bey Verlust der
Forderung zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Ober vogtei Amt Gengen bach
aus dem Harmersbach an die ganntmäst -

gen Schmidt Andreas , und Schuhmacher Joseph
Lehmännische Eheleute auf Montag den 4 . Novem¬
ber bey Kufürstlicher Amtsschreiberei zu Zell .

Bruchsal . sVorladungZ Nachdem man mit
Berichtigung der Verlaffenschafc des dahier verlebten
Herrn Weihbischoff Anton Schmitt beschäffciget ist ,als werden all jene , welche eine Forderung an den
Hochseeiiqen ex gnoermgue Laplte haben könne » ,
hiemit aufgefordert , solche innerhalb 4 Wochen bey
der angeordneten gemeinschaftlichen Commission ein -
zubrinqen , widrigenfals nach umloffener Frist die
Verlassenschaft nach -Jnnhalt des Testaments ausge -
folget werden wird . Bruchsal den 20 . Sept . 1805 .

Von angeorvneter gemeinschaftlicher In¬
ventur , Commissions wegen .

Stein . sVorladung .sj Heinrich Jahraus ,
des — in Königsbach Freiherrlich St . Andreischen
Lheils , storbenen Amvalds , Friedrich Jahraus -
unverheyratherer Sohn , welcher im Maimonar vori¬
gen Jahrs von Eve Sauterin , unverheyratheten hie¬
sigen Bürgerstochter , als Urheber ihrer unehlichen
Schwangerschaft angeklagt wurde , sich aber vor Be¬
endigung der Sache entfernte , ohne Anzeige zu ma¬
chen , und , vermag des Königsbacher Vorgesetzten
Berichte , nach Amerika gereist seyn solle, wird hier¬
mit aufgefordert , sich innerhalb neun Monaten bey
Unterzeichneter Stelle einzufinden , und den , von der
Sauterin wegen ihrer ehemaligen Schwängerung ihm
zugeschobenen , von ihm angenommenen , Eid abzu¬
schwören , widrigenfalls in contnmstiam gegen ihn ,
er als Vater des , am 24 . December vorigen Jahrs ,
von der Sauterin gebohrenen , Kindes erklärt, , und
derselben die gebührenden Alimenten und Kindbett -
Kosten von seinem Vermögen durch richterliche Hilfe
verschafft werden würden . Stein den 9 . September
2.805 .

Kurfürstliches Amt Stein .

Gen ge 11bach . s Strafllrtel . ^ Durch hohe
Verfügung vom 20 . September dieses Jahrs i . S .
Nro . 7Z80 sind die von dem Kurfürstlichen Jnfante -
rieRegiment entwichene Tambours Franz und Lorenz
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Hechtvon EnterSbach , da sie in der ihnen anberaumten
peremptorischen Frist sich nicht gestellet , der Kurfürst¬
lichen Lande rerivicsen , und ihr Vermögen confiSci-
ret werden . Gengenbach den 4 . Oer . i8oz .

Kurfürstliches Obervogteyamt .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . sBerner Wägelchen feil . ĵ Ein

ganz wohl conditienirter neuer sogenannter Berncr -
wagen , welcher einen gepolsterten Sil ; hat / der in
Niemen hängt / und zum beschlicssen eingerichtet ist /
nebst dem Geschirr zu einen ? Pferd , alles im besten
Stand / ist zu verkaufe »/ und das Nähere im Comp¬
toir deS ProvinzialblatteS zu erfahren .

Karlsruhe . sFässer seil . ŝ Em zwey biS 2Z
öhmigcs LagerFaß daS eiserne Faßreife mir Schlüs¬
seln zum Eng - und Weitmachen / alsdann ein ge¬
brauchter eiserner KanonenOfcn sammt Rohr und
Vorschuß sind zu haben bey dem

Mechanikus Drechsler .

Stein . s Versteigerung . Von Kur¬
fürstlichem Hofrath 2 . SenatS ist die Veräußerung
nachstehender Herrschaft ! . Gebäude und Gärten zu
Ersingen verordnet worden / deren öffentliche Verstei¬
gerung Montags den 21 . October laufenden Jahrs
unter Gestattung mehrerer Zahlungstermine und an¬
derer annehmlichen Bedingungen / je wie sich Liebha¬
ber finden / zusammen oder Theilweise sslvs ratissog -
tione auf dem RarhhauS zu Ersingen vcrgenommen
werden wird . ES werden nemlich vecksvfi :

1 ) das gut situirte / auf einer Anhöhe im Flecken ,
jedoch von andern Gebäuden abgesendklt stehende ,
von Steinen aufgeführte Zstöckigte 84 Schuh lange ,
und 48 Schuh breite SpeicherGebäude mit einem die
ganze Länge und Tiefe deS Gebäudes einnehmenden
gewölbten in Felsen eingegrabenen vortrefflichen Kel¬
ler , der 2Zo Fuder fassen kann , nebst 5 aufeinan -
dcrffehenoen Fruchtböden , auf welche zusammen 6ooo
Malter Frucht geschüttet und aufbewahrt werden
können .

2 ) Die bisherige AmtskellcreyWohnung , fast mit¬
ten im Flecken , nächst dem Rathhaus in einer an¬
genehmen Lage , bestrbt :
s . in einem zweistöcligten Wohngebäude , wovon

ausser zwey scparirten Kellern der untere Stock
7 Zimmer und eine geräumige Küche , der obere
Stock aber 8 Zimmer enthält und einen großen
Speicher hat ;

d . in einer vierbündigen Scheuer mit Pferd und

Nindviehstalluiig , auch besonderm Holzschoppen ;
c . in einem Waschhaus ;
6 . in besonders stehenden Schweinställen ;
e . in einem geräumigen Hof mit Brunnen ; und
k. in einem ohngefähr ^ Viertel -großen , mit trag¬

baren Obstbäumen und Reben besetzten Kochgar¬
ten . Wobei bemerkt wird , daß diese vormals
auS 2 Wohnungen bestandene Hofraitung sich
wieder zu 2 separaten Wohnungen abtheilen
lassen .

Z ) Der 1 Viertel im Meeß haltende alte Amt -
hauS - , mit vielen tragbaren Obstbäumen besetzte ,
GraSgarten , mit einem einstöckigten , noch wohl con-
ditionirten , Gebäude , welches nebst Pferdstallung
auch zu einer Remise dient , und nahe bey dem vor -
beschriebencn AmtSkellereyGebäude liegt .

4 ) Der ein und ein halb Viertel im Meeß hal¬
tende , im Flecken an der Bach liegende , Mühlplatz -
Garten , welcher mehrere Zwerchbäumc hat , bisher
als Kochgarten gut gebaut worden , und seiner Lage
nach zu einem HauSplatz wohl geeignet ist. Sodann

5) Ei » einstöckigteS ohnweit der Kirche und dem
SchulhauS liegendes Wohngebäude mit einem Stall
und dem dabei liegenden ein halb Viertel im Meeß
hallenden Garten . Srein am 24 . September 1805 .

Kurfürst !, badische Verwaltung .
Comm erzial <- A n zeigen .

Karlsruhe . ^Etablissements Empfehlung .^
Leopold Heer , Bijoutier und Handelsmann dahier ,
empfiehlt einem geehrten Publikum sein ^wohl assor-
tirteS Waarenlager in Gold und Silber - Bijouterien
nach neuestem Geschmack, ^ er erkauft auch altes Gold
und Silber , und verspricht billige Bedienung . Auch
hat er eine Niederlage von Cöllnischem Wasser
( Larr äs LoloAne ) und bürgt für die Aechtheit dex
Waare , da er solches directe von Kölln , auS der be¬
sten Fabrik , bezieht . Er logirt bey Herrn Handels¬
mann Döring von der Post gegen über .

Pacht - Anträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis . H Jm zKönig in derKro -

nen -Gaße ist im obern Stock ein Logis von Z
Zimmern , Küche , Keller und sonstige Bequemlich¬
keit zu verleihen , und daS Nähere im Hause selbst
zu erfragen .

Karlsruhe . sLogrs -H Bey mit unterschrie¬
benen sind auf dieses October - und künftiges Januar -
Quartal Quartiere sammt Zugehörde zu verleihen .

MechanikuS Drechsler .
Karlsruhe , s Logis . H In der Friedrichs¬

straße beim Becker Steiner sind l auch 2 Zimmer mit
oder ohne MenbelS zu verleihen und kann täglich bezo¬
gen werden .



Karlsruhe . sLogis .^ In Neo . 26 am Lin -
kenheimn - Thal ' iss ein Legis von Stube , Kammer
und Küche , entweder mir oder ohne Meubels , auf
den 2Z . Octoberzu verleihen , und das Nähere im
Hause selbst zu erfahren .

K arlsruhe . sLogiS .^ In derWaldhorugaffe No .
264sind 4Zimmer 1 Küche und i grosse Kammer auf

dem Speicher nebst Platz im Keller bis den 2Z . Octover
zu verleihen .

Carlsruhe . sHospital .sl Der Vorsteher des
hiesigen bürgerlichen Hospitals für den gegenwärtigen
Monat ist Herr Rathsverwandtcr und Hofsattler
Wehrmann .

U n g l ü ck s f a l l .
Die Ehefrau des Gebest an Collcfrath zu Ettcnheim ,

welche wegen ihrer Armutk mit ihrem Ehemann indem
Spital daselbst unterhalten wurde , hatte in der Rächt
"vom rr . September um ^ ans rr Uhr das Unglück, als
sie einen vor dem Fenster gestandenen Topf langen
wollte , und deßwegen ans eine bei) dem Fenster gestan¬
dene Küste sich gestellt, bei dem Hinausliegcn das Gleich¬
gewicht zu verliehren , und zwei Stock hoch herunter zu
fallen . Sie wurde todt gefunden , und jede Hilfe war
unanwcndbar .

Heber Europens politische Massen.
( Beschluß von Seite 364 .)

Das Nebergewicht der Macht ist sichtbar ln Sü¬
den , da zumal die Wirkungen der Menschenmenge
in einem kleinen Raume weit großer sind , als auf ei¬
nem ausgebreitetern . Indessen scheinen nach Verhält -

niß die eigentlichen Natisnalkiafte in Norden nicht viel

weniger angespannt zu seyn , als in Süden , denn ,
wenn hier im Durchschnitt , nach der beinahe doppelt
starken Bevölkerung der 8oste Mann Soldat ist , so ist
es in Norden der zgste , und in Deutschland mit seinen
beyden großen Machten beinahe der koste .

Es hat nur wenig Gelegenheiten gegeben , wo die

südlichen Mächte Europens unmittelbar auf die nördlichen
gewirkt , und ihre beiderseitige Stärke gegeneinander
versucht hatten : es laßt sich daher auch schwerlich eine

genaue Vergleichung zwischen beiden anstellen , indessen

hat in neuern Zeiten der Ruf , welchen vormals der

Norden in dieser Hinsicht für sich hatte , manche Be¬

einträchtigung erlitten .
Ausser der .Menschenjahl übertrisst der Süden den

Norden in seinen Reichthümcrn auf eine Weise , dqß
sich kaum einige Parallelen hierunter Ziehen lassen. Schon >
das einzige Frankreich konnte vormals seinen Rezentem
mehr Einkünfte gewähren , als die Nordischen Reiche zu-»

sammcn , den ihrigen nicht abgeben konnten .
Die Ursache der großen Mißverhältnisse zwischen süds "

lichen und nördlichen Reichthümcrn beruht zwar grvß ->

tenthcils auf der Verschiedenheit des Klima ' s und deS
Bodens , so wie auf der erhöhten Äujtur und ausge -
breitctern Industrie ; aber auch die Millionen Gold und.
Silber , welche aus Amerika kommen, scheinen gleichsam
den Süden und Westen von Europa nur zu durchstrei¬
fen , um dann wieder nach Ostindien geschafft Zu werden .
Die nördlichen Mächte werden daher immer darauf Rück¬

sicht nehmen müssen, um auch für ihre weitläuftigcn Be¬
sitzungen eine stärkere Circulation hierunter zu bewirken .

Im Allgemeinen haben die einzelnen Nordischen
Reiche weit mehr Ausdehnung in ihrem Areal , als die

südlichen , auch finde» sich zwischen denselben hier keine
kleine Staaten , sondern die grossem Massen berühren
sich unmittelbar . Je größer sonst die Staaten sind, desto
mehr Macht zur Veschützung ihrer Grenzen haben dieselben
nöthig , aber eben diese Macht ist selbst bei aller Anstrengung
der Staatskräfte im Norden nicht so groß , als dieselbe
nach der übergroßen Ansdehnung des Bodens wohl seyn
sollte, auch haben die nördlichen Staaten im Verhältniß
sehr wenige militärische Befestigungen , allein auf ein e
Seite schützt sie ihre besondere Lage, und aus der andern

gewähren selbst . die weiten Strecken des oft onwirthba -
ren Landes , den nöthigen Schutz gegen feindliche An¬
fälle . Obgleich übrigens alle Staaten des eigentlichen
Nordens Zugleich Seemächte sind , und an das Meer

gränzen , so sind doch hier die Landungen wegen häufiger
Klippen , Brandungen und Untiefen weit weniger zu be¬

werkstelligen , als im Süden .
Die südlichen Staaten sind in Rücksicht ihrer Größe

unter sich viel gemischter , die größer » politischen Massen
berühren sich hier nicht immer unmittelbar , sondern ha¬
ben zum Thcil gleichsam ihre Vorlaube , welche die schleu¬
nigen feindlichen Angriffe Verbindern , ttcberdieß sind
dieselben jetzt meistens gut an oudirt , dagegen aber haben

sie eine schwache Seite durch ihre Kolonien , die

stets in Gefahr sink , früh oder spät ihrer -Muttcrlande

entrissen zu werden .
Häufige Streitigkeiten werden um eben dieser Kolo¬

nien willen unter den südlichen Mächten erzeugt , die

sonst wegen der Hauptlande in Europa wohl nicht s»

leicht Statt finden würden .
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Allerle y .

Eröffnung eines neuen ZndustrieZweigcS für
Deutsche..

England bezieht wirklich für die immer zuneh¬
menden Bedürfnisse keiner Perücken eine ausserordent¬
liche Menge reu Menschenhaaren aus Deutschland .
Ein Frankfurter verdiente ohnlängst in einer kurzen Zeit
in London mit einer Fracht Menschenhaarc auf
einmal booo Pfund Sterlinge ( bbocro fl . ) Was für
artige Procente er ' dabei machte , läßt sich berechnen ,
wenn man hört , wis wohlfeil diese herrlichen Haare
von Bauernmädchen in den Rheinländern gekauft wer¬
den . Es sind meistens Juden , die diese in England so
theuer bezahlte Waare Zusammen bringen . Sie gehen
auf deutschen Dörfern umher , und wenn sie ein Mädchen
mit schönem langem Haare , von guter — ncmlich braun
oder blonder Farbe sehen , so langen sie seidene Bän¬
der , seidene Tücher , oder andere Putzsachcn hervor ,
nach dem vermuthlichen Gcschmacke der Mädchen , und
sagen : „ Sich , Mädel , das gcb ich dir für deine Haare ,
wenn du mich sie abschneiden läßt ; in ein paar Mo¬
naten sind sie ja wieder gewachsen , " und cs gelingt
meistens . Dem GeschichtSkenncr wird hierbei einfallen ,
daß schon die Römer auf das goldgelbe Haar der Deut¬
schen einen hohen Werth legten .

Auflösung der Charade in Nro . 80 .

Erfindungen und Ve besserungen .
( Für Bäcker und Öconomen .)

Der Engländer Haggot in Durcham kochte 5 Pfund
Kleyen , mit dem damit abgekochtcn Wasser knetete er
5b Pfund Mehl ein. Das Gewicht des Ganzen mit
dem Sauerteig betrüg gz Pfund rb Loth, al -' o 8 Pfund
20 Loth mehr , als die nehmliche Menge Mehl mit blo¬

ßem Wasser gemischt. Im Backen verlohr er 10 Pfund
io . Lcthz das mit bloßcm Wasser cingcmcngte aber 15

Pfund >22 Loth ; mithin ward ein FünfThcil gewonnen . ^
Dieses ist aber nicht der einzige Vorthcil , sondern das

so gebackene Brod ist auch weit kräftiger und gesünder .
Die Kleie enthält nchmlich ein Oel , welches die Nerven

des Magens und mittelbar die Nerven des ganzen Kör¬

pers in größere Lcbcnsthätlgkcit setzt . Daher liefert

schwarzes Mehl kräftigeres Brod , als das sogenannte
ÄraftMehl . Wer nun aber die schwärzere , gröbere
Masse nicht leiden kann und will , der nehme statt des

bloßen Masse,s zum Einmaligen Wasser , in welchem

Klcye abgekocht worden ist , so hat man die Kraft der

Klcye gewonnen , so kann man Feinheit , Weiße und

Kraft mit einander verbinden .
Ein anderer Engländer machte den Versuch mit Re¬

genwasser zum Einmengen des Mcbls z Regennasse ) soll
ein weit nahrl,öfteres Brod , GcwicterregcnWasser ein
auffallend stärkendes und sättigendes Brod gegeben haben .

E u l e n S P i e g e l, .

Marktpreise von Carlsruhe , Durlach und Pforzheim , vom 7 . Septemb. i8o5 .
Fruchtpreiß . !Karls - 1 -du - 1. pfo " fl Brod - Tape . mris - Durl . jFleisch - Tape . Kacksr ^Durl .

Das Malter . fl . kr st . kr st . l kr P P 2. aö '4l und . tr . t, .
Neuer Kernen iS iS 12 :8 i r 30 <? !n Weck zu Mast Ochsenfl 4 4
Alter Kernen . — — rb .— — i — Gemeines dito 8 8
Walzen . . — — 10 — _ Rindfleisch . 7 8
Neu Korn . — — 8 — b '24 dito zu 2 kr . a 10 Kuhfleisch . 6 7
Alt Korn . . — - - — — —- Weisbrod zu Kalbfleisch . .8 8
Gem . Frucht . — " b kr . halt 1 1 I 4 Räuplingsfl . 7 —
Gersten . . — — 5 !0 5 52 Hammelfleisch 4 <)
Haber . . . 8 — b — 5 20 I l8 «ochweincst. 4
Welschkorn . —- — IL —. Ik 12 ä * - Lchscnzuug 4
S >bfen d .Sri . — I ro I 20 dito zu io kr . 3 L 3 EinOchleumaul 14
Linsen 4 . — — — —- Weis Mehl Lin Ochsonfuß 8. > 8

jBoknen . . . —- — - - — — Pf . — kr. Ein Kasbskopi - 4

Das Pf .
Rind ' chmalz

24 kr .
Schweine -
fchmalj 2b k
Butter iq kr .
dichter 22 kr .
Ralfen 18 k ' .
Unschlitt de ,

Eent . 2b fl .
z Eyer b kr

CarlSruhe , im Verlag der Müllerschen Hofbuchdruckerey in der verlängerten Herren - Gasse,
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